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LKV Kennzahl des Monats:  Abstammungssicherung bei Rinder 

 

Die Nachfrage nach Zuchttieren ist stetig gegeben. Besonders in Zeiten von Futterknappheit ist die 

Vermarktung für viele Betriebe eine wichtige Einkommenssicherung. Doch leider gibt es immer 

wieder Probleme, dass ein Tier nicht vermarktungsfähig ist, da zwar die Leistungsanforderungen 

erfüllt sind, aber die Abstammung lückenhaft ist. Hier ist dann kein Vater oder Muttervater 

vorhanden und somit keine Vermarktung möglich – wie kann es dazu kommen? 

Jede Geburt eines Kalbes muss in Österreich innerhalb von 7 Tagen bei der AMA gemeldet werden. 

Diese AMA Geburtsmeldung wird auch in den RDV übertragen wo zusätzlich eine automatische 

Vaterschaftsanerkennung durchgeführt wird. Ist eine Belegung vorhanden wird überprüft wie lange 

die Trächtigkeitsdauer war. Sind mehrere Besamungen vorhanden wird die letzte Belegung 

angesehen. Der Trächtigkeitszeitraum der zu einer automatischen Vaterschaftsanerkennung führt ist 

Rassespezifisch und liegt bei Fleckvieh bei 275 bis 305 Tagen. (Braunvieh 276-306 Tage, Holstein 268-

298 Tage). Der gültige Trächtigkeitszeitraum wird in gewissen Fällen auch angepasst. Zum Beispiel bei 

Erstlingsgeburten wird er um 1 Tag reduziert, bei männlichen Kälbern um 1 Tag erhöht und bei 

Mehrlingsgeburten um 5 Tage reduziert. Hat vor der letzten Besamung innerhalb von 14 Tagen noch 

eine weitere Besamung mit einem anderen Besamungsstier stattgefunden, wird hier ebenfalls kein 

Vater anerkannt.  

Grundsätzlich führt der LKV im Auftrag des Rinderzuchtverbandes NÖ Genetik die 

Abstammungssicherung auf allen Mitgliedsbetrieben durch. Aber natürlich steht auch der Landwirt in 

der Pflicht, auf die Vollständigkeit der Pedigrees zu achten. Am einfachsten kann der Landwirt eine 

fehlende Abstammung auf den Zuchtbuchauszügen oder den Tierlisten, die durch den LKV 

Kontrollassistenten ausgeteilt werden, erkennen. Denn fehlt ein Vater im System, ist hier bei den 

Tieren kein Vater angedruckt. Ist in der Tierliste im Vaterfeld „Vater unbekannt“ angedruckt, hat der 

Kontrollassistent die Abstammung nochmals geprüft und im RDV vermerkt, dass kein eindeutiger 

Vater vorhanden ist.  Um trotzdem zu einem anerkannten Vater zu kommen ist in diesem Fall 

entweder eine DNA Untersuchung oder eine genomische Abstammungsüberprüfung notwendig. Bei 

der DNA Untersuchung, müssen das Kalb und dessen Mutter beprobt werden. Ein möglicher Vater, 

der bestätigt werden soll, muss bereits am Antrag angegeben werden. Ein Ergebnis der Überprüfung 

ist nach rund 2 bis 3 Wochen vorhanden 

Im Zuge einer genomischen Überprüfung ist es auch möglich einen unbekannten Vater ausfindig zu 

machen. Zusätzlich zur Abstammungsüberprüfung wird hier auch noch ein genomischer Zuchtwert 

ermittelt und ein Screening von genetischen Besonderheiten (Erbfehler, Hornstatus, 



Kaseinvererbung) durchgeführt. Eine genomische Überprüfung ist nur bei den Rassen Fleckvieh und 

Braunvieh möglich. Hier kann eine Ergebnisübermittlung aber bis zu 2 Monaten dauern.  

Wird eine Tierliste dem Landwirt überreicht, sollte eine Durchsicht dieser, gemeinsam mit dem LKV 

Kontrollassistenten, zu einem Standardritual werden. Nur so kann rechtzeitig eine 

Abstammungslücke entdeckt werden, die einer Klärung verlangt. Und somit können auch un 

angenehme Überraschungen bei Vermarktung vermieden werden. 
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Abbildung 1:Fehlender Vater - Tierliste 

 

Abbildung 2: Fehlender Vater - Zuchtbuchauszug 


